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Hinweise und Hilfen zum Besuch eines Jump-House 

 

Sehr geehrte Schulleiterinnen und Schulleiter, 

 

es gibt in Schleswig-Holstein verschiedene kommerzielle Angebote zum Trampolinsprin-

gen, die bei Schülerinnen und Schülern beliebt sind. Ich möchte das zum Anlass nehmen, 

auf die Fachanforderungen Sport (2015) hinzuweisen, wonach die Nutzung des Doppel-

Minitrampolins und des Großen Trampolins im Sportunterricht nicht gestattet ist (s. Ab-

schnitt 3.3). Außerhalb des Sportunterrichts z.B. im Rahmen von Klassenausflügen in Be-

gleitung von Lehrkräften und unter kontinuierlicher Beaufsichtigung durch dafür ausgebil-

dete Personen ist ein Besuch von Trampolinanlagen allerdings möglich. 

 

Zur sicheren Nutzung solcher Angebote im Rahmen schulischer Veranstaltungen sind 

bitte folgende Hinweise zu beachten: 

 

 Der Besuch einer Trampolinanlage kann durch die Schulleitung unter Anwendung 

des Erlasses „Lernen am anderen Ort“ aus dem Jahr 2006 genehmigt werden. Be-

sonders Punkt 7 „Beaufsichtigung und Begleitung“ ist dabei zu beachten (siehe An-

lage). 

 

 Die Nutzung von Trampolinanlagen erfordert von den Aufsichtspersonen beson-

dere fachliche Kompetenzen und eine entsprechende Ausbildung. Die Betreuung 

leisten also Sportlehrkräfte oder Lehrkräfte, die eine aktuelle Qualifizierung durch 

den Fachverband nachweisen können. Es ist zudem erforderlich, dass zusätzlich 

mindestens ein/e qualifizierte/r Betreuer/in der Trampolinhalle die fachliche Beglei-

tung der Schülerinnen und Schüler vor Ort in enger Kooperation mit der Lehrkraft 

übernimmt. Gemeinsam begleiten sie die Klasse / Gruppe über die gesamte 

Sprungzeit. Die Verantwortung und damit die Aufsichtspflicht verbleiben jedoch im-

mer bei der Lehrkraft. Das heißt, die Lehrkraft befindet sich grundsätzlich bei der 

Klasse, kontrolliert die Einhaltung der Regeln und springt selbst nicht mit. 
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 Das Einverständnis der Sorgeberechtigten ist im Vorfeld der Veranstaltung schrift-

lich einzuholen. Dabei ist zu prüfen, welche möglichen Einschränkungen bei den 

Schülerinnen und Schülern vorliegen, ob Teil- oder Vollsportbefreiungen bzw. wei-

tere ärztliche Atteste zu berücksichtigen sind. 

 

 Das erhöhte Gefährdungspotenzial bei der Nutzung einer Trampolinanlage erfor-

dert eine Gefährdungsbeurteilung, d.h. die Prüfung, welche Sicherheitsmaßnah-

men und Verhaltensregeln erforderlich sind. Dies kann weitere organisatorische 

und personelle Maßnahmen notwendig machen. Es wird empfohlen, die Trampolin-

anlage vor der Exkursion ohne Schülerinnen und Schüler zu besuchen, um sich 

über Gefahrenpotenziale und Nutzungsbedingungen zu informieren.  

 

 In den Sportstunden vor dem Besuch einer Trampolinanlage müssen die Schülerin-

nen und Schüler auf die koordinativen und konditionellen Herausforderungen die-

ser Sportstätte vorbereitet werden. Die Schülerinnen und Schüler sind im Vorfeld 

zudem darüber zu informieren, dass passende Sportbekleidung getragen werden 

muss und Schmuck sowie zerbrechliche Brillen abzulegen sind. 

 

 Bereits im Vorfeld des Besuches einer Trampolinhalle ist die Absprache von klaren 

Regeln erforderlich. Schülerinnen und Schüler sind über die Nutzungsbedingungen 

und hallenspezifischen Regeln zu belehren. Um die Sicherheit zu erhöhen, kann 

die Lehrkraft darüber hinaus weitere Regeln aufstellen. Die Einhaltung aller festge-

legten Sicherheitsvorkehrungen und Besonderheiten sind bei der Durchführung der 

Veranstaltung kontinuierlich zu beachten.  

 

Schließlich möchte ich darauf hinweisen, dass das Trampolin ein Sportgerät ist, das sehr 

herausfordernd ist. Das Springen kann bereits nach kurzer Zeit zur Ermüdung führen, 

durch die das Unfallrisiko beachtlich ansteigt. Bitte stellen Sie als Lehrkraft gemeinsam 

mit den ausgebildeten Begleitern der Veranstaltung vor Ort sicher, dass die Schülerinnen 

und Schüler regelmäßige Sprungpausen einlegen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 

Fachaufsicht Sport 


